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Pfeiferturm unter der Haube
Ehrenamtliche Bauhütte Pfeiferturm leistete Großartiges

Nach genau 319 Jahren und auf den Tag 10 Monate seit der Zerstörung durch die Trup-
pen des französischen Sonnenkönigs am 13. August 1689, erhielt der Pfeiferturm als
ehemals mächtigstes Bollwerk der Stadtbefestigung an dem unter anderem auch die
Württemberger 1504 scheiterten, am 13. Juni 2009 wieder sein stadtbildprägendes Dach.
Bereits einen Tag vorher, am 12. Juni 2009, war
auf dem Sporgassenparkplatz viel los: Gegen 14
Uhr trifft einer der größten Teleskopkräne
Deutschlands in Bretten ein. Er hat das in Re-
kordzeit vorgefertigte, rund. 35 Tonnen schwe-
re Dach vom Zimmerplatz auf einen Tieflader
(„Tausendfüßler“) umgesetzt.
Interessierte Konnten den neuen,  60 qm großen
Dachraum und den darüber liegenden Raum für
Schleiereulen und Turmfalken besichtigen. Künf-
tig muss man sonst etwa 150 Stufen auf der
noch fertigzustellenden Innentreppe zum Dach
hinaufsteigen.
Hochspannend wurde es am Samstag,  als
ab10.00 Uhr das Daches mit einer Grundfläche
von 9 x 9 Metern vom Sporgassenparkplatz zum
Pfeiferturm transportiert wurde.
Seit 11.30 Uhr ist der  Handwerkerzug von der
Pforzheimer Straße über den Marktplatz,  in der
Sporgasse  unterwegs. Am Umzug beteiligten
sich neben den Handwerkern der Bauhütte die
Fanfarenzüge 1504 Bretten und die Me-
lanchthon-Herolde, die Bürgerwehr Bretten mit
Infanterie und Spielmannszug sowie die Kraich-
gau-Fahnenschwinger und der Stadtvogt mit
Schultheiß und mittelalterlichen Gruppen.
Unter Fanfarenklängen wurde um 12 Uhr das
Dach auf den Pfeiferturm aufgesetzt. Glocken-
geläut und Pousinenklänge signalisieren den un-
ten Zuschauenden den Erfolg.
Gegen 13 Uhr hat OB Paul Metzger beim Spor-
gassenparkplatz die zahlreichen Gäste begrüßt,
speziell den französischen Generalkonsul Chris-
tian Dumon, Regierungspräsident Kühner. Nach
der kirchlichen Segnung durch Pfarrer Becker-
Hinrichs und Pastoralrefernt Alber Schäfer wurde
der eigentliche Festakt mit der französischen und
deutschen Nationalhymne eröffnet. Es folgte
danach im Auftrag des französischen Staatsprä-
sidenten Nicolas Sarkozy die Ansprache des fran-
zösischen Generalkonsuls Christian Dumon, der
die ausgezeichneten deutsch-französischen Be-

Das Dach schwebt (Bild oben), das steht. (Bild
unten). Oberbürgermeister Paul Metzger heißt
den französischen Generalkonsul für Baden-
Württemberg, Christian Dumon in der Melan-
chthonstadt willkommen ( Bild rechts oben).

Einladung
zur öffentlichen  Sitzung des Gemeinderates

am Dienstag, den 23. Juni 2009 um 18.00 Uhr
im Großen Sitzungssaal des Rathauses,

Untere Kirchgasse 9, 75015 Bretten

Vor Eintritt in die Tagesordnung beginnt die öffentliche Gemeinderats-
sitzung mit Anfragen und Anregungen der Einwohner und den ihnen
gleichgestellten Personen zu Angelegenheiten der Stadt, zu Punkten
der Tagesordnung und zu allgemeinen Fragen. Nach der Geschäfts-
ordnung des Gemeinderates ist die Fragestunde auf 30 Minuten fest-
gesetzt. Jeder Frageberechtigte darf in einer Fragestunde zu nicht
mehr als zwei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen stellen.
Fragestellern wird eine Redezeit von maximal drei Minuten einge-
räumt. Die Wortmeldungen richten sich an den Vorsitzenden des
Gemeinderates, der dazu selbst antwortet oder Bedienstete der Stadt-
verwaltung zur Beantwortung auffordert.
E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e
T a g e s o r d n u n g
1. Gemeinderatswahl am 07. Juni 2009;

- Feststellung möglicher Hinderungsgründe beim neuen Gemein-
derat

2. Wahl des Oberbürgermeisters der Stadt Bretten;
- Festsetzung des Wahltages
- Stellenausschreibung
- Bildung des Gemeindewahlausschusses

3.  Erfahrungsbericht von Frau Dr. Kretschmann, Gründerinitiative
Bretten (mündlicher Bericht)

4.  Verkehrskonzeption Bretten
     - Eckpunkte zur Entlastung der Kernstadt
5. Kindertageseinrichtungen in Bretten;

-  Fortschreibung des Kindergartenbedarfsplans der Stadt Bretten
6. Kindertageseinrichtungen in Bretten;

- Neufassung der Entgeltordnung für den Städtischen Kindergar-
ten

7. Betreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule;
- Erste Änderung der Benutzungsrichtlinien und Entgeltordnung

8. Flexible Nachmittagsbetreuung an der Grund- und Hauptschule
Diedelsheim;
- Bericht über die Umsetzung der Konzeption

9. Johann-Peter-Hebel-Schule;
- Entwicklung der Schülerzahlen
- Einrichtung einer flexiblen Nachmittagsbetreuung an der Grund-
schule

10.Umsetzung des Zukunftsinvestitionsprogramms des Bundes im
Förderbereich Bildung;
- Bewilligung der Investitionszuschüsse für die freien Träger
- Genehmigung der außerplanmäßigen Ausgaben

11. Umsetzung des Zukunftsinvestitionsprogramms des Bundes im
Förderbereich Infrastruktur;
- Genehmigung der außerplanmäßigen Ausgaben

12. Sanierung des Melanchthongymnasiums;
- Auftragsvergabe für die Ausstattung des Biologie- und Chemie-
saales

13. Internetversorgung in der Stadt Bretten / Entscheidung über die
zukünftige verbesserte Internetversorgung der Stadtteile
Dürrenbüchig, Ruit und Sprantal;
- Beschluss über weitere Verhandlungen mit der Firma Skytron
bis zum Vertragsabschluss

14.Sanierungsgebiet „Altstadt III“;
- Bau einer Tiefgarage auf dem Sporgassenplatz unter Berück-
sichtigung der verkehrlichen und städtebaulichen Rahmenvorgaben

15.Sanierungsgebiet „Altstadt III“;
- Abschluss einer Vereinbarung über eine private
Modernisierungsmaßnahme

16.Errichtung einer Fahrsiloanlage zur Lagerung nachwachsender
Rohstoffe;
- Einvernehmenserteilung

17.Beteiligung der Stadtwerke GmbH an der Biomethananlage
Mühlacker GmbH & Co. KG;
- Beschlussfassung zur Gesellschafterversammlung

18.Jagdpachtvertrag über den gemeinschaftlichen Jagdbezirk Bretten-
Diedelsheim II;
- Ausscheiden eines Mitpächters

19. Jagdpachtvertrag über den gemeinschaftlichen Jagdbezirk Bretten-
Bauerbach II;
- Aufnahme eines Mitpächters

O f f e n l a g e
20.Vorlage der Schlussabrechnungen „Kanalbau und Straßenbau, Im

Weißhofer Grund“
21.Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sitzung des Gemeinderates

gefassten Beschlüssen

Zu dieser Sitzung lade ich die Damen und Herren des Gemeindera-
tes, die Damen und Herren Ortsvorsteher, die Medien und die
interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.
Mit freundlichen Grüßen
Paul Metzger
Oberbürgermeister

Pfeiferturm-Spenden weiter erwünscht
Seit vergangenem Wochenende ist der Pfeiferturm bedacht - aber noch
nicht zur Gänze finanziert. Um die Materialkosten zu decken hat, die
Bürgerinitiative ihre Rücklagen eingestzt, am Fest fleißig Essen, Geträn-
ke, Autoaufkleber und T-Shirts. Oberbürgermeister Paul Metzger war
die letzten Monate mit seiner Bausteinemappe unterwegs und auch ein-
zelne Groß-Spenden konnten verbucht werden. (das Amtsblatt berichte-
te) Aber noch klafft eine Finanzierungslücke. Darum die Bitte:
Wer dieses bürgerschaftliche Vorhaben ebenfalls unterstützen will - die
Pfeiferturm-Bauhütte freut sich auch über kleine Beträge - kann weiter-
hin Bausteine erwerben oder seine Spende auf folgende Konten überwei-
sen: Sparkasse Kraichgau (BLZ 663 500 36) Kto. 05030036 bzw. Volks-
bank Bruchsal-Bretten (BLZ 663 91200) Kto. 500 003.  (Bitte das Stich-
wort „Spende Pfeiferturm“ angeben)

ziehungen würdigte – keine Selbstverständ-
lichkeit nach so vielen Jahrhunderten kriege-
rischer Auseinandersetzungen. Ihm zu Ehren
hat die Bürgerwehr mit einem Salut gegrüßt.
Weitere Grußworte folgten sowie der Eintrag
ins Goldene Buch durch den französischen
Generalkonsul und weitere Ehrengäste.
Die Tatsache, dass es in Bretten gelungen ist
rund vierzig Firmen, Dienstleister und andere
Organisationen in einer ehrenamtlichen „Bau-
hütte“ zusammenzufassen, die ohne den Ein-
satz von Steuergeldern, solch ein aufwändi-
ges Projekt realisieren konnte, hat bundesweit
für Aufmerksamkeit gesorgt.
Mit ihrer Unterschrift auf der Gründungsur-
kunde der Bauhütte hatten die Teilnehmer sich
verpflichtet „freiwillig und aus Liebe zu ihrer
Heimatstadt“  auf dem Turm, eine geziemen-
de Bedachung zu errichten. Blechner, Dach-
decker, Hoch- und Tiefbauer, Schlosser und
Metallbauer, Zimmerleute, Schreiner, Gerüst-
bauer, Glaser und Fensterbauer, Maler, Dach-
decker, Zeltbauer, Vermesser, Hebemeister,
Elektriker und Drucker sind ebenso dabei wie
der Nabu, der sich um die gefiederten Turm-
bewohner kümmern wird. Ebenfalls zuge-
packt hat die bewährte Gruppe der Bürgerini-
tiative Brettener Heimat- und Denkmalpflege,
die auch für die Finanzierung der Material-
kosten in Höhe von ca. 90.000 Euro zustän-
dig zeichnet. Das Gesamtprojekt, inklusive der
noch zu erstellender neuen Innentreppe sum-
miert sich auch ca. 300.000 Euro.
„Ich freue mich und bin auf unsere Stadt stolz,
dass solch ein großes Vorhaben in Bretten ohne
städtische Haushaltsmittel realisiert werden
konnte. Es spricht für den bürgerschaftlichen
Geist, die Liebe zu den historischen Traditio-
nen, dass wir in so kurzer Zeit von nicht einmal
vier Monaten seit der Gründung der Bauhütte
das Vorhaben abschließen und feiern dürfen“,
so Oberbürgermeister Paul Metzger.


